
BESCHLUSS DES GEMEINSAMEN EWR-AUSSCHUSSES 

Nr. 306/2015 

vom 11. Dezember 2015 

zur Änderung von Anhang II (Technische Vorschriften, Normen, Prüfung und Zertifizierung) des 
EWR-Abkommens [2017/1817] 

DER GEMEINSAME EWR-AUSSCHUSS — 

gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im Folgenden „EWR-Abkommen“), insbesondere 
auf Artikel 98, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Die Verordnung (EU) Nr. 251/2014 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. Februar 2014 über die 
Begriffsbestimmung, Beschreibung, Aufmachung und Etikettierung von aromatisierten Weinerzeugnissen sowie den 
Schutz geografischer Angaben für aromatisierte Weinerzeugnisse und zur Aufhebung der Verordnung (EWG) 
Nr. 1601/91 des Rates ( 1 ) ist in das Abkommen aufzunehmen. 

(2) Mit der Verordnung (EU) Nr. 251/2014 wird die Verordnung (EWG) Nr. 1601/91 des Rates ( 2 ) aufgehoben, die in 
das EWR-Abkommen aufgenommen wurde und daher aus diesem zu streichen ist. 

(3) Dieser Beschluss betrifft Rechtsvorschriften für Spirituosen. Nach der Einleitung zu Kapitel XXVII von Anhang II 
des EWR-Abkommens gelten Rechtsvorschriften über Spirituosen nicht für Liechtenstein, solange Liechtenstein in 
das Abkommen zwischen der Europäischen Gemeinschaft und der Schweizerischen Eidgenossenschaft über den 
Handel mit landwirtschaftlichen Erzeugnissen einbezogen ist. Dieser Beschluss gilt daher nicht für Liechtenstein. 

(4) Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert werden — 

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN: 

Artikel 1 

Anhang II Kapitel XXVII des EWR-Abkommens wird wie folgt geändert: 

1. Nach Nummer 9a (Durchführungsverordnung (EU) Nr. 716/2013 der Kommission) wird Folgendes eingefügt: 

„9b. 32014 R 0251: Verordnung (EU) Nr. 251/2014 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. Februar 
2014 über die Begriffsbestimmung, Beschreibung, Aufmachung und Etikettierung von aromatisierten Wein­
erzeugnissen sowie den Schutz geografischer Angaben für aromatisierte Weinerzeugnisse und zur Aufhebung 
der Verordnung (EWG) Nr. 1601/91 des Rates (ABl. L 84 vom 20.3.2014, S. 14). 

Die Verordnung gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgenden Anpassungen: 

Die betroffenen EFTA-Staaten werden aufgefordert, Beobachter zu den Sitzungen des in Artikel 34 genannten 
Ausschusses für aromatisierte Weinerzeugnisse zu entsenden, in denen Angelegenheiten behandelt werden, die 
unter die in dem Abkommen aufgeführten Rechtsakte fallen. Die Vertreter der EFTA-Staaten nehmen uneinge­
schränkt an der Arbeit des Ausschusses teil, haben jedoch kein Stimmrecht.“ 

2. Der Wortlaut von Nummer 3 (Verordnung (EWG) Nr. 1601/91) des Rates wird gestrichen. 

Artikel 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) Nr. 251/2014 in isländischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des 
Amtsblatts der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich.
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( 1 ) ABl. L 84 vom 20.3.2014, S. 14. 
( 2 ) ABl. L 149 vom 14.6.1991, S. 1.



 

Artikel 3 

Dieser Beschluss tritt am 12. Dezember 2015 in Kraft, sofern alle Mitteilungen nach Artikel 103 Absatz 1 des 
EWR-Abkommens vorliegen (*). 

Artikel 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage des Amtsblatts der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 11. Dezember 2015. 

Für den Gemeinsamen EWR-Ausschuss 
Die Präsidentin 

Oda SLETNES
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(*) Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt.
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